
 
 
 

Programm der Tagung* 
 

„Räume des Selbst – Transkulturelle Perspektiven der 
Selbstzeugnisforschung / Spacing the Self – Transcultural Perspectives in 

Research on Self-Narratives“ 
 

30. 3. - 1.4. 2006 
 

Veranstaltet von der DFG-Forschergruppe „Selbstzeugnisse in transkultureller 
Perspektive“, Freie Universität Berlin 

 
 

Ort: Schwendenerstraße 1, 14195 Berlin 
 
 
 
 
Donnerstag, 30.3.2006 
 
10.30-11.00 Uhr Begrüßung 
 
Sektion „Raum und Ritual“ 
 
Diskussionsleitung/ Chair: Barbara Stollberg-Rilinger (Münster) 
Kommentar: Rudolf Dekker (Rotterdam) 
 
11.00-11.30 Uhr  Peter Burschel (Berlin) 

Raum und Ritual in frühneuzeitlichen Gesandtschaftsberichten aus dem 
Osmanischen Reich 

 
11.30-12.00 Uhr Lotte van de Pol (Berlin) 
 From Doorstep to Table. The Language of Space at the Dutch Court of the 

18th Century 
 
12.00-12.30 Uhr Pause 
 
12.30-13.00 Uhr Thomas Weller (Münster) 

Zeremonielle Räume in transkultureller Perspektive. Die Wahrnehmung 
Spaniens und des spanischen Hofzeremoniells in frühneuzeitlichen Reise- 
und Gesandtschaftsberichten aus dem deutschsprachigen Raum 

 
13.00-13.45 Uhr Kommentar und Diskussion  
 
13.45-15.00 Uhr Pause  
 



 
Sektion „Zugehörigkeiten und soziale Beziehungen – transterritoriale Räume?“ 
 
Diskussionsleitung/ Chair: Judit Árokay (Berlin) 
Kommentar: Thomas Max Safley (Philadelphia) 
 
15.00-15.30 Uhr Debra Kaplan (New York) 

Defining Communities: The Example of Josel of Rosheim (16th Century Holy 
Roman Empire) 

 
15.30-16.00 Uhr Bettina Oka (Middletown, USA)  

 Japanische Autobiographien von Frauen im 18./19. Jh. 
 
16.00-16.30 Uhr  Pause 
 
16.30-17.00 Uhr Sebastian Cwiklinski und Gabriele Jancke (Berlin)  

Gastfreundschaft im Reisebericht des tatarischen gelehrten Publizisten 
Abdurraschid Ibrahim (frühes 20. Jh.) 

 
17.00-17.30 Uhr Hülya Adak (Istanbul) 

Shifting Borders, Shifting Nation(s)/alisms in Spacing the Self: Ottoman-
Turkish Encounters with Armenian(ized) Self/ves in Twentieth Century 
Autobiographical Writing 

 
17.30-18.30 Uhr Kommentar und Diskussion 
 
 
 
Freitag, 31.3.2006 
 
Sektion „Orte der Gewalt und Selbstwahrnehmung“ 
 
„Gewalt, Zwang, Grenzverletzungen“ 
 
Diskussionsleitung/ Chair: Irmela Hijiya-Kirschnereit (Berlin) 
Kommentar: Andreas Bähr (Berlin) 
 
09.00-09.30 Uhr Hans Medick (Göttingen) 
 Zwischen naher Gewalt und ferner Katastrophe. Räumliche Wahrnehmungen 

von Gewalt in Selbstzeugnissen des Dreißigjährigen Krieges 
 
09.30-10.00 Uhr Yuri Zaretsky (Moskau) 
 Tortured Body as the Location of the Self: A Seventeenth-Century Russian 

Case 
 
10.00-10.30 Uhr Pause 
 
10.30-11.00 Uhr  Petra Buchholz (Berlin) 
 Geständnisse japanischer Kriegsgefangener im geschlossenen Raum - 

Zwang oder Einsicht? 
 
11.00-11.30 Uhr Jochen Hellbeck (Rutgers University, USA) 
 Gewalt und Selbstverwirklichung im sowjetischen Stalinismus 
 
11.30-12.30 Uhr Kommentar und Diskussion  
 
12.30-14.00 Uhr  Pause 
 
 



 
„Konversion, Widerstand, Raumwechsel“ 
 
Diskussionsleitung/ Chair: Angelika Schaser (Hamburg) 
Kommentar: Monika Wohlrab-Sahr (Leipzig) 
 
14.00-14.30 Uhr Gesine Carl (Hamburg/Berlin) 
 Orte des (Un-)Glaubens - Raumwechsel und Raumsemantisierung in 

innerchristlichen Konversionserzählungen der Frühen Neuzeit 
 
14.30-15.00 Uhr Monica Juneja (New Delhi/Hannover) 
 Konversion als Widerstand? Die Lebensgeschichte von Pandita Ramabai 
 
15.00-15.30 Uhr Pause 
 
15.30-16.00 Uhr Ryoko Mori (Tokyo/Göttingen) 

Konversion als Wechsel des diskursiven Raums. Glaube und Protest eines 
„Christen in der Wüste“ (Naoe Kinoshita 1869-1937) 
 

16.00-16.45 Uhr Kommentar und Diskussion  
 
 
 
Samstag, 1.4.2006 
 
Sektion „Traum, Person, Raum“ 
 
Diskussionsleitung/ Chair: Kaspar von Greyerz (Basel) 
Kommentar: Claire Gantet (München/Paris) 
 
09.00-09.30 Uhr Andreas Bähr (Berlin) 

Träumen von sich. Imaginative Selbstverortung und der Raum der ‚Person’ in 
Traumerzählungen der europäischen Frühen Neuzeit 

 
09.30-10.00 Uhr Marion Eggert (Bochum) 
 Der Traum auf Reisen. Entgrenzungen von Selbst und Raum in chinesischer 

und koreanischer Reiseliteratur des 18. Jahrhunderts 
 
10.00-10.30 Uhr Pause 
 
10.30-11.00 Uhr Jörg Quenzer (Köln/Hamburg) 

Träume in autobiographischen Materialien des japanischen Mittelalters – Zur 
Rolle des Imaginären für die Selbst- und Fremdkonstitution 

 
11.00-11.45 Uhr Kommentar und Diskussion  
 
11.45-12.00 Uhr  Pause 
 
Schluss 
 
12.00-13.30 Uhr Claudia Ulbrich und Peter Burschel (Berlin) 
 Schlusskommentar und Diskussion 
 
 
 
 
* Aus organisatorischen Gründen wird um eine Anmeldung bis zum 20.3.2006 gebeten.  
Kontakt: Eva Frenzel, egodoc04@zedat.fu-berlin.de, 030-838 56 818  
 
 


